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Wbs kostete der 2. Weltkrieg -
m d was hätten wir haben können?

Karls ruhe , 7. April , (epd ) Ein * Trillion
Dollar sollen nach einer amerikanischen
Statistik die Kosten des Krieg«* betra -

_ t. gu» ivi|l+ <4iaeae Cimomvi « 1/w4a
f^ llie der Welt mit einer «-Zin-tmer-
Su * nebst Garage und Auto beschenken
* «4.. S?— J AVlV, 1»AMAA«• . -JaI

Man hätte mit dieser Summe jede

rannen. Es wäre dann immer noch so viel
abrig geblieben, um Jeder Gemeinde mit90

5000 Einwohnern ein modernes«her
jjajikenhaus und eine Schule zu bauen .
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1105 Millionen Dollar zum sofortigen
Anlaufen des ERP angeordnet

Washington , t , April (Den*) Präsident
Tnutum hat laut Reuter di* „Wiederauf¬
bau- und Elnanzgeoellachaft“ angewiesen ,
unverzüglich eine Milliarde 105 Millionen
Dotier cur Verfügung zu stellen , damit
der Marshall-Plan voll anlaufen könne .
Von diesem Gesamtbetrag sollen eine
Milliarde für das Europa - Wiederaufbau¬
programm , 50 Millionen für militärische
UnterstützungGriechenland * und der Tür¬
kei, 50 Millionen für China und 5 Millio¬
nen für Triest verwendet werden .

Wie Dena-Reuter aus Paria meldet ,
übersandten die Außenminister Großbri¬
tannien * und Frankreichs , Bevin und Bi-

' ■» „ ae ? dault , dem amerikanischen Außenmini-
n _ mm» ? «ter Marehall am ( . April ein« gemein-

s»me Botschaft anläßlich der Annahme
des EKP-Gesetzes durch den amerikani¬
schen Kongreß, in dem et heißt , die BiK
ligung des Manthall-Planes habe „den
freien Völkern der Welt neuen Mut ge¬
geben“. In der Botschaft wird herzliche
Anerkennung und Dankbarkeit für den
einzigartigen Beweis von Staatskunst und
das Vertrauen auf Europa zum Aus¬
druck gebracht , das Amerika durch die
Billigung des Gesetzes gezeigt habe .

Großbritannien SOU BBC vom 5 . April
zufolge zunächst noch keine Lieferungen
im Rahmen des europäischen Hilfspro¬
gramms erhalten . Die britische Regierung
hat den USA auf Wunsch Angaben über
den Einfuhrbedarf Großbritannien * in
den ersten Monaten des ERP unter¬
breitet Bevor di« Elnzelbewilltgungen
vom amerikanischen Kongreß verabschie¬
det sind , sollen die britischen Einkäufe
in den Vereinigten Staaten weiter mit

s den verbliebenen Dollar-Guthaben Groß¬
britanniens finanziert werden .
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Gemäß einer Dona-Meldung aus Frank¬
furt -Höchst soll die endgültige Fassung
des von der Verwaltung für Wirtschaft
und der Verwaltung für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten ausgearbeiteten
Vorschläge« zum Marshall -Pian für die
Bizone am kommenden Montag dem Zwei-
mächte -Kontrollrat zur Genehmigung
vorgelegt werden . In diesem neubearbei¬
teten Vorschlag seien die Gesamteinfuh¬
ren der Bizone für das erste Jahr de*
Marshall -Planes mit etwa 1,25 Milliarden
Dollar veranschlagt . Diese Summe ent¬
spreche den Ansichten und Wünschen
der beiden Militärregierungen . In dem
ursprünglichen Vorschlag, der am Diens¬
tag von der „Frankfurter Rundschau'
veröffentlicht wurde , war der Einfuhr¬
bedarf für das erste Jahr mit 2,24 Mil¬
liarden Dollar angegeben worden.

Der „Arbeitsausschuß “ der 16 MarshaE-
plan -Länder trat laut AP am 5 . Aprilerneut zusammen, um, wie die Teilneh¬
mer hoffen , noch vor Ende dieser Woche
die Charta für eine ständige europäische
Organisation fertigzustellen . Wenn die
Entwürfe für die Urkunde und den Wort¬
laut eines mehrseitigen Vertrages zur
wirtschaftlichen Zusammenarbeit recht¬
zeitig fertig werden , wird der Aus¬schuß für die nächste Woche eine Kon¬
ferenz der Außenminister zur offiziellen
Ratifizierung beider Dokumente einbe¬
rufen . Mithin würde die europäische Or¬
ganisation für das amerikanische Europa-
hilfeprogramm genau am Vorabend der
italienischen Wahlen, die als entschei¬
dend für die Zukunft der westlichen
Demokratie angesehen werden , vervoll¬
ständigt sein.

j Russische Zugeständnisse
hinsichtlich Österreich

London, 7. April . (AP) IM« Außenmini¬ster -Stellvertreter für den österreichi¬schen Staatsvertrag konnten am 5 . Aprilzu einer Verständigung hinsichtlich derrussischen Forderungen auf die öster¬
reichische Ölförderung als Teilabgeltungfür die den Sowjets zugesprochenen deut¬
schen Vermögenswerte gelangen . Die Sit¬
zung zeigte, daß alle Beteiligten zu Kon¬
zessionen und Kompromissen bereit sind .Beobachter in der britischen Haupt¬stadt vermuten hinter den unerwarteten
sowjetischen Zugeständnissen folgende
Beweggründe :

1. seien die sowjetischen Behörden der
Auffassung , einen größeren Einfluß auf
Österreich ausüben zu können , wenn alle
alliierten Truppen Österreich räumen ; 2.wünsche die Sowjetregierung den Abzugder Westmächte aus Österreich nicht sosehr , um die innere Lag« in Österreich
zu beeinflussen , sondern vielmehr um das
militärische Gleichgewicht in Europa zu
verlagern ; 3 . deuteten die sowjetischenKonzessionen vom Gesichtspunkt der in¬
ternationalen Beziehungen aus betrachtet
an, daß die Sowjetregierung einen end¬
gültigen Bruch mit den Westmächten un¬
bedingt vermeiden möchte .

Politische Westzonen-Verschmelzung
muß bald erfolgen, sagte Clay

»Entschlossene und ständig bessere Zusammenarbeit" Frankreichs

Der „Selbstmord" Masaryks war Mord
Wiesbaden , 7. AprfL (Dena) Der Vor¬

sitzende eines hier in Bildung begriffe¬ne „ tschechischen Nationalkomitees für
Westdeutschland “, Dr . Jaroslaw Zivansky ,erklärte hier am Dienstag einem Dena-
Vertreter. die Berichte über den Selbst¬
mord des Außenminister« der tschecho¬
slowakischen Republik , Jan Maaaryk , ent¬
sprächen nicht den Tatsachen . Er be¬
hauptete von einem Diplomaten , dernicht genannt sein wolle , erfahren zuhaben, daß Masaryk von den Kommuni¬sten erschossen worden eei. Das tschechi -s *e Nationalkomitee werde bei der UN
«en Antrag stellen , die Umstände vonMttaryks Tod untersuchen zu lassen.AI« Grund für die angebliche Ermor-

Masaryks gab Zivansky an, der
Außenminister habe sich geweigert , das» jnjMkript einer von ihm geplanten«ede der Kommunistischen Partei zur
irenehmigung vorzulegen. Masaryk habeerklärt, daß er eaina Rede frei halten
wj*v6. und *1« ihm zugemutet wordeneinen vorgeschriebenen Text zu ver-« Mn , habe er dies ebgelehnt . Dr . Zi-
vinsky behauptete ferner , daß an der« täte dos Außenministers keinerleirie(Schwundes» oder Knochenbrilehe er-

gewesen seien , die die Annahmeeines Fenstersturzes rechtfertigen wür¬

den. Dagegen sei eine durch Pistolen¬
schuß verursachte Wund« in der Brust
feetgeetellt worden . Es sei anzunehmen,daß man Masaryk nach seiner Ermordungin den Hof dee Außenministeriums ge¬
tragen hebe , wo er später aufgefundenwurde .

Dr . Zivansky ist der Ansicht , daß der
Transport der Leiche in den Hof ohne
Anwesenheit von Zeugen möglich gewe¬sen ist . Der Innenhof des hufeisenförmig
gebguten Ministeriums sei nämlich ge¬wöhnlich von Polizisten abgeaperrt Der
Leibarzt Masaryks eei zur Untersuchungder Leiche nicht zugelassen worden.Geführt von einem tschechoslowaki¬
schen Gendarmerieoberleutnant und einem
Zollbeamten überschritt am 3 . April eine
aus der Karlsbader Gegend kommende
bewaffnete Gruppe von 18 Männern , 4
Frauen und 4 Kindern auf einem Last¬
wagen bei Grißbach, Landkreis Tirschen¬
reuth (Oberpfalz ) die bayerisch* Grenze.Die Flüchtlinge übergaben einer Dienst¬
stelle der Militärregierung vwel Maschi¬
nenpistolen , sieben Pistolen , eine Anzahl
Handgranaten und eine größere MengeMunition . Sie berichteten , daß es ihnen
mit Hilfe der beiden Uniformierten ge¬
lungen eei , zwei Kontrollstellen tschecho¬
slowakischer Grenzorgane zu passieren .

Erleichterung der Einwanderung
Bogota, 7 . April . (AP) Der peruanischeAußenminister , General Revoredo Igle-

eiaa , forderte am 6 . April auf der pan¬amerikanischen Konferenz in Bogota di«
Errichtung einer panamerikanischen Ein¬
wanderungsbehörde zur Erleichterung der
Einwanderung aus Europa . Die europäi¬
sche Einwanderung solle Hand in Hand
gehen mit dem Programm zur Steigerung
von Industrie und Handel in den latein¬
amerikanischen Ländern und den kleine¬
ren Staaten die Möglichkeit geben, sich
den USA in der Unterstützung Europasanzuschließen . General Revoredo for¬
derte die Konferenz ferner auf , ihre Ar¬
beit beschleunigt zu beenden , um vor der
übrigen Welt die amerikanische Einheit
erneut zu bestätigen .

„Ein Grundstein aller Freiheiten
ist die Informationsfreiheit“

Genf, 7. April . (Dena-Reuter ) Der Haupt¬ausschuß der UN-Konferenz für Presse -
und Informationsfreiheit billigte auf sei¬
ner Sitzung am 2 . April eine amerikani¬
sche Resolution , wonach „Informations¬
freiheit ein fundamentales Recht der Völ¬
ker und Grundstein aller Freiheiten , zudenen die UN sich bekennen , ist, ohne
welche der Weltfrieden nicht gewahrtwerden kann .“

Die UiM -Konferenz für Informations¬
und Pressefreiheit nahm am 6. April den
ersten Artikel des am gleichen Tage ein¬
gebrachten britishen Resolutionsentwur¬
fes an , in dem die Einmischung von Re¬
gierungen in den freien Nachrichtenfluß
verurteilt wird.Der Artikel fordert : 1 . Freiheit des Mei-
nungs- und Nachrichtenaustausches ohne
Regierungseinmischung . 2. Unterbindungder Diskriminierung von Personen durch
Staaten auf dem Wege der Überwachung
oder der Kontrolle von Nachriehtenmit
teln . 3. Freiheit der Nachrichten- und Mei .
nungsübermittlung innerhalb von Staaten
und über die Grenzen hinaus ohne Regie¬
rungseinmischung . 4. Gewährung der glei¬chen Freiheit zur Erlangung von Informa¬
tionen an andere Staaten , wie sie der die
Resolution anerkennende Staat seinen
eigenen Staatsangehörigen zuerkennt .
5. Aufforderung und Ermöglichung zum
Austausch von Korrespondenten .

Dm lelaytammötil
I n 1 1 o n . Präsident Truman hat7" ». April Paul s . Hoffman , den Präsiden -
stu öebaker Corporation , mm Ad -

Bannt 1M° r **** Anslandahilfeprosramms er -
r ]T “

. ~ *>er Repräsentantenausschuß für
füref 1,,®ruB * WUl*te eine Gesetzesvorlage
En

“
. Einwanderung von 300 000 DPs ausropa innerhalb der nächsten zwei Jahre ." D*na -IN8 )

*,» ,
* ® 6 o n . Der ehemalige Sekretär der

pTi ' f 'osibwaklichen SozialdemokratischenDr . Bernard , ist zusammen mit sei -
«tei,iä *a lina aem ehemaligen Sekretär der
Ttrt . . i?mokr *t | 7chen Jugendbewegung der
k^ *™oslowakei , Haselmann , in die ameri -

Pa 7i* Zon * Deutschlands geflüchtet . (AP )r 1 s- Der französische Außenminister
tch * ' * Bidault überreichte dem sowjeti -
low

n Botschafter in Frankreich , Bogomo -
la . *■ April laut AFP ein Schreiben ,4 *r sowjetische Protest vom S. März
fiber n „ . Londoner Dreierbesprechungen
— nu . s «h,n <1 zurückgewiesen wird . (Dena )
Lind » . Außenminister der 16 Marshallplan¬
tret »» w «fden in Kürze erneut zusammen -
des t» " k ' ärte am Mittwoch ein Sprecher
aegjJjjWraischen Außenministeriums . (Dena -

tt2 >? n L , Die UN - Konferenz für Informa -
*in» „

Bn<, ., Pr »s*efreiheit nahm am 5. April
a *nk »»5?,?k *,llsch * Resolution an , dia „ Ge -
änn , “ Ü' ihelt nnd das Hecht der Melnungs .

* e7 ? C garantiert . (Dena )
Barnw , * " n r g. Bei einem Kxploadons -
ztaatii » , Munitionslager Hainsacker der
am , * Ertassungsgesellschaft wurden
drei nenn deutsche Arbeiter getütet ,

Jl « „ w? r und einer leicht verletzt . (Dena )
• hat , * “ • Wie die bayerische Gewerk -
R *nt ». f“ r MrtaH bekanntgibt , haben 3000
*chln, . . L' 'Ier Elektroindustrie in Bayern be .
Sn . » » ’n Öen Streik zu treten . Der
»BJtaV . den Beschluß bildet die Ableh -
*«* »»» L .Arb *,t;*eb *r> öle bei Tarifverhand -
ia» —r B**1 Montage - Stamm - und Zeitarhei -■•ansaheiM Rückwirkung dar Lohntafal

<K-des Elektrohandwerkes anzuerkennen .
Eig . -Bericht )

Stuttgart . Der parlamentarische Rat
des Länderrates der U8 -Zone nahm am
Mittwoch einen Gesetzentwurf zur Ergän¬
zung des Personenstandsgesetzes ohne Dis¬
kussion an . (Dena )

Frankfurt . Die Pan -American -Air -
ways nahm am t . April den Flugdienst
zwischen Frankfurt und München auf . —
Die Fetteinfuhr - Quote der Bizone für das
erste Halbjahr 1048 wurde von der briti¬
schen nnd der US -Milltärreglerung von
16 000 auf 65 000 t erhöht . — Alle Lebensmit¬
telkartenabschnitte der US - nnd der briti¬
schen Zone mit Ausnahme der Abschnitte
„Z “, . E» „ L* und „ EF “ haben ln den Gast¬
stätten der gesamten Biaone Gültigkeit .
(Dena )

Fulda . Die Omnibus - Interzonenlinie
Fulda —Erfurt ■ ist ln Betrieb genommen .
Auskünfte gibt das Interzonenbüro der Er¬
furter Verkehrs -AG ., Zweigst . Fulda . (Dena )

Essen . Von den 112 Zechen des Ruhr -
Kohlenbergbaues haben 111 bis zum l . April
das für den Erwerb des dritten Care -Pa -
ketee erforderliche Fürder - Soü erreicht .
(Dena )

Berlin . Anläßlich des »Tages der ameri¬
kanischen Armee “ wurden am i . April von
den ln Berlin stationierten amerikanischen

Eine Schlacht in Palästina
Jerusalem , 7. April . (Dena) Um die süd¬

lich Haifa gelegene jüdische Ansiedlung
Mischmär Haemek tobte laut Reuter am
5 . April eine 20etündig« Schlacht . Die
etwa 1000 angreifenden Araber sollen jü¬
dischen Berichten zufolge von den 400
Verteidigern der Ortschaft zurückgeschla¬
gen worden «ein und 40 Tote am Rande
der Ansiedlung zurückgelassen haben . Die
Araber behaupten dagegen , daß ihre
Streitkräfte unter Leitung des arabischen
Oberbefehlshabers in Palästina . Fawzi al
Kawkukji , die Ansiedlung erdbert und
dort die Flagge gehißt hätten .

Kriegsdienstverweigerung
und Jugendparlament

Stuttgart , 7. April . (Hue . Rigenber .) Vor
sechs Monaten stellte das Stuttgarter Ju¬
gendparlament an den württembergisch -
badischen Landtag den Antrag auf Än¬
derung der Verfassung unter Berücksich¬
tigung eines Artikels über die Kriegs¬
dienstverweigerung . Aus einer am 17.
März gefaßten Entschließung geht hervor ,daß, obwohl der Antrag vom Friedensrat
und der Arbeitsgemeinschaft kriegsgeg¬
nerischer Verbände unterstützt wurde (in
Württemberg -Baden 150 000 Mitglieder ),die Volksvertretung es nicht für nötig be¬
funden habe , auf dl« Wünsche eines so
großen Teiles der Bevölkerung einzu¬
gehen.

Um den Abgeordneten des Landtags
eine Stellungnahme zu ermöglichen , wur¬
de daher die Sondersitzung anberaumt .
Das Jugendparlament hatte alle Verbände
und Parteien zur Unterschrift ihre * An¬
träge« aufgefordert , die eine Ablehnung
des Kriege« in ihr Programm aufgenom¬
men haben . Zugestimmt haben die VVN ,Quäker , Christlicher Verein Junger Män¬
ner , das Evangelische Hilfswerk , Freie
Gewerkschaftsjugend , die Naturfreunde
und einige andere Organisationen . Abge¬lehnt haben die Unterschrift die SPD,KPD, CDU und DVP sowie die Katholi¬
sche Jugend , die Katholische Kirche ,Heilsarmee und Gewerkschaftsjugend .Nach den Vertretern einiger dieser Or¬
ganisationen ergriff LandtagspräeidentKeil das Wort . Er betonte , daß er im

» h „» h . i,»„ k„ i Grunde über die durch die Sache zum
US-MUitärgouvemeu

* für »eütteblÜnd , Gene - Ausdruck gebrachte Haltung sehr erfreut
ral Clay , sein politischer Berater , Botschaf¬
ter Robert D . Murphy , General Hays , Gene¬
ral Galley nnd der Befehlshaber der ameri¬
kanischen Truppen in Berlin , Oberst Robert
A . Wlllard , anwesend waren . — Der ameri¬
kanische Militärgonvemenr für Deutschland ,General Clay , hat einer allgemeinen Lohn¬
erhöhung ln der US -Zone im Prinzip zuge -
itlmmt . — Der brandenburgische Finanzmini¬
ster , Dr . Walter Kunze (LDP ) soll nach
einer Meldung des »Tsgessplegels * vom Mltt .
woeb am Sonntag nach dem Westen geflo¬hen Min. (Dena)

sei und nur wünsche , daß diese Stimmungkein Flugfeuer sei .
Der Präsident des Jugendparlamentsbat den Landtag nochmals , dem Antrag

stattgeben au wodlen. Er werde das In¬
stitut zur Erforschung der öffentlichen
Meinung beauftragen , die Volksmeinung
zu dem Antrag zu erkunden , und am 8.
Mai . dem Tag der Kapitulation vor dem
Landtag demonstrieren , um seinem nach¬
drücklichen Verlangen auch einen äuße¬
ren Ausdruck au geben.

Berlin , 7. April • (AP) Frankreich zeigenunmehr eine „entschlossene und sich
ständig verbessernde Zusammenarbeit “
hinsichtlich der Verschmelzung seiner
Besatzungszone mit den Vereinigten West¬
zonen, erklärte General Clay in einer
Rundfunkansprache zum Tage der Armee
am 6. April . Die Sowjetunion dagegenließe eine „wachsende Opposition“ gegen,
über der Aufforderung erkennen , auchihre Besetzungszone den übrigen Zonen
anzuschließen.

Fast drei Jahre nach Kriegsendeäußerte General Clay, bemühen sich dieUSA noch immer darum , dem deutschen
Volkdie Mögliehkeiten zu geben, sich selbst
zu helfen . Diese Aufgabe erweitere sich
mit der Europahilfe auch auf alle übri¬
gen friedliebenden europäischen Länder .Für die Sicherung des Friedens in Eu¬
ropa und der ganzen Welt sei es uner¬läßlich, Deutschland wieder zu einer
friedliebenden Nation zu machen, glei¬cherweise wie es für die wirtschaftliche
Gesundung der europäischen und aller
übrigen Länder unumgänglich sei, daß
Deutschland sich wieder selbst ernähren
kann.

Die wirtschaftliche Vereinigung der bei¬
den Westzonen habe „wahren wirtschaft¬
lichen Nutzen* für die Bizone gezeitigt ,wenn auch die Produktion noch nicht
ausreiche , um den Bedarf auf jeglichemGebiete zu decken. Eine politische Ver¬
schmelzung der Westzonen müsse nun¬
mehr bald folgen.

Erneut wies General Clay dann darauf
hin, daß es nach wie vor die Absicht
der USA sei, in ständig steigendem Maße
die Deutschen selbst zur wirtschaftlichen
Verwaltung der Westzonen heranzuziehen .In dem Maße, in dem die Deutschen ihre
eigenen Aufgaben anfassen und verwirk¬
lichen, werde sich ihre Lage bessern , bis
sie eines Tages sich selbst regieren kön¬
nen. Während die Entmilitarisierung und
Demontage in Deutschland beendet sei,verblieben jetzt noch mehr aufbauende
Aufgaben wie die der Erziehung und Wie¬
dergutmachung , ehe Deutschland und da¬
mit Europa wieder unabhängig werden
könnten .

Der „kalte Krieg “ nm Berlin
Der britische Generalstabschef Feldmar¬

schall Montgomery traf am 6 . April auf
dem Flugplatz Berlin -Gatow ein . Mont¬
gomery war am Dienstagabend bei einem
Diner mit Marschall Sokolowskl zusam¬
men, den er al* einen „alten Freund * be¬
zeichnet*.

Man nimmt nach AP-Meldungen mit
Sicherheit an , daß Feldmarschall Mont¬
gomery, General Robertson , Marschall
Sokolowski und die übrigen Teilnehmer
’ ts Banketts am Dienstagabend über die
kürzliche Verschärfung der sowjetischen
Verkehrskontrolle und das tragische Flug¬
zeugunglück sprachen, bei dem fünfzehn
Personen den Tod fanden .

Die außerordentlichen Geheimhaltungs¬
maßregeln , die bei dem Festessen be¬
obachtet wurden , und das amtliche Still¬

schweigen über den Inhalt der Gesprächeließen immer stärker die Vermutung auf-kommen , daß eine allgemeine Diskussionder Beziehungen unter den Besatzungs¬mächten stattfand .Der britische Luftfahrtminister ArthurHenderson , der in Berlin weilte, erklärteam 6 . April auf einer Pressekonferenz,daß die deutsche Bevölkerung in Berlin
gegenwärtig Gefahr laufe , der augenblick¬lichen Situation mehr Bedeutung beizu¬
messen , als es bei nüchterner Betrachtungder Fall sei. Trotz der letzten Ereignisseglaube er nicht , daß die Sicherheit Ber¬lins bedroht sei.Wie Dena aus London meldet, ver¬
sicherte Bevin vor dem Unterhaus , er
dränge auf eine baldige Untersuchung des
Flugzeugunglücks ; außerdem erklärte er,die gesamte, Verkehrsfrage werde gegen¬wärtig mit den Sowjetbehörden bespro¬chen. „Wir können unser Recht auf freien
Zugang von und zu unserer Besatzungs-zone nicht aufgeben . Dies ist für die Auf¬
rechterhaltung unserer Besatzung und für
die Erfüllung unserer Verpflichtungenals Besatzungsmacht notwendig .“ Bevin
forderte weiter zur Mäßigung bei der
Äußerung von Ansichten auf.Der britische Militärgouvemeur für
Deutschland , General Sir Brian Robert¬
son , erklärte am 7 . April vor dem nord-
rhein -westfälischen Landtag , es müsse
gegenwärtig als Tatsache hingenommenwerden , daß ein „eiserner Vorhang“
Deutschland in zwei Teile teilt. Das End¬
ziel sei jedoch die Schaffung einer Grund¬
lage , auf der die deutsche Einheit wieder
hergestellt werden könne und zwar , einewirkliche Einheit “ mit einer unabhängi¬
gen, freigewählten und repräsentativen
Regierung “ .

Robertson wandte sich gegen die in der
Sowjetzone propagierte Einheit und appel¬lierte an die deutsche Bevölkerung , sich
tue . . durch den gegenwärtig geführten
Nervenkrieg “ erschüttern zu lassen. „Die

Rettung Deutschlands liegt in Ihrer Hand“ ,Sagte er , „Gehen Sie entschlossen vor¬wärts in dem Bestreben , für den größe¬ren Teil Ihres Vaterlandes , der auf derrechten Seite des „eisernen Vorhanges“liegt , das Beste zu erzielen .“Wie Dena-Reuter weiter aus Paris mel¬det , erklärt das Organ der französischen
Sozialisten „Le Populaire “

, keines dervon den Russen versuchten Manöver inBerlin habe Erfolg gehabt.Nachdem die Versuche, die Alliierten
durch die Behinderung des Kontrollrats
zu vertreiben , gescheitert seien — zumalda die Alliierten auf Grund von Abkom¬
men in Berlin seien, die bereits vor der
Errichtung des Rates abgeschlossen wur¬de» — hätten die Sowjets versucht, die
Wj^tpiächte mit Hilfe des J ) ?j>yenkriegeszüm Verlässen Berlins zu“ zwingen. Die
Sowjets , schreibt das Blatt , hätten jedoch ganz aus den Berufen . Schon 1644 hatte
nur erreicht , daß die Alliierten noch mehr Louise Otto-Peters sich an den von Robertals zuvor entschlossen seien, in Berlin zu Blum herausgegebenen „Vaterlandsblättern“
bleiben . „Wir hoffen , daß der Flugzeug- beteiligt, 1®4S gründete sie selbst die erste

Die Revolution für die Einheit dar deut¬
schen Lande , für Freiheit und Fortschritt
des Volkes konnte auch die Frauen nicht
gleichgültig lassen . Zeitgenössische Litho¬
graphien zeigen sie uns auf den Barrikaden
in Berlin neben den Männern am Kampf
beteiligt . Im dortigen Friedrichshain ruhen
unter den Märzgefallenen auch sechs Frauen .
Über die National - Versammlung ln der
Frankfurter Paulsikirche berichtete Wilhelm
Zimmermann , ein zur württembergischen
Linken gehörendes Mitglied des Parlaments ,daß in der hohen , weißen Kirche unter den
oft tausend Zuhörern „die deutschen Frauen
und Jungfrauen “ auf der Galerie begeistert
den Reden der Männer lauschten . Nament¬
lich hätten es ihnen die feurigen Anspra¬
chen von Robert Blum angetan . Aus ärm¬
lichsten Verhältnissen stammend , war er
Vizepräsident des Vorparlamentes gewor¬
den und von diesem später nach Wien ent¬
sandt , wo er ein Opfer d ip Standgerichtes
wurde . Der „weibliche B ^ jä 2 schärfer als
das Männerauge “ , sah nrtiB tahrhundeate -
langer Entrechtung , daß uoi Wege der
Revolution zum erstenma ' !en Frauen
die Entfaltung ihrer Pf ä gut keit err * *-
hen sollte . 1 „n SBl

Unter den Zuhörermne « Mf jv auch Mal -
vida von Meysenbug . Alf alllC * der jüng¬
sten von zehn Kindern »1» »ies *-seher .
Staatsministers , hatte sie >111111 kleinen
Hofe die Maitressenherrseh _ j, » Dege -
neriertheit , Dummheit und iichkeit
der Fürsten kennen gelernt .

“ D * dem galt
ihr Interesse der Freiheit und "

Bildungs¬
möglichkeiten des Volkes . Sie . ilefte sich
in die politischen und soziale _ Einzelfra¬
gen in demokratischem Geist und nahm
teil an dem Verfassungswerk , las erstmals
der Jugend eines 40 -Millionenvolkes den
obligatorischen Schulunterricht bringen soll¬
te . Mit ihrer reaktionären Familie entzweit ,
mußte sie schließlich nach England fliehen ,
wo schon viele Emigranten aus Deutschland
und anderen Ländern " icht gefunden
hatten . Dort lebte sie il ' X Preise der Re¬
volutionäre , Indem sie i ' n Lebensunter¬
halt durch Sprachunterri .t und Überset¬
zungen erwarb , u . a . übersetzte sie die Me¬
moiren von Alexander Herzen , der wegen
seiner politischen Schriften aus Rußland
hatte fliehen müssen . Uneigennützige Freund¬
schaft verband sie mit den Gesinnungsge¬
nossen . Von Ihr ging Stärkung , Weisheit
und Güte auf alte und junge Menschen aus .
In ihren letzten Lebensjahren verband sie
auch die Freundschaft mit dem Jungen
Schriftsteller Romain Rolland , der heute
wieder besonder « genannt zu werden ver¬
dient wegen seiner Verbundenheit mit Ma¬
hatma Gandhi , dem indischen Freiheits¬
kämpfer . >

Eine noch aktivere revolutionäre Frau
um 1848 ist Louise Otto -Peters , die einer
bürgerlichen Familie entstammte und 1619
in Meißen geboren wurde . Nach dem Tode
ihrer Eltern lernte sie auf einer Verwand -
tenrelse im Erzgebirge die Lage der ent¬
rechteten Arbeiterinnen kennen und wid¬
mete von da ab ihre ganzen Kräfte der
Hilfe für die arbeitenden Frauen . In ein¬
dringlichen Petitionen verlangte sie von der
Regierung die gleiche Erziehungsfürsorge
für die Mädchen des Proletariats und für
beide Schichten die Befähigung zum Be¬
ruf . Ihr Grundsatz war , daß die Frauen
möglichst geeignet gemacht werden sollten »
ihre Interessen selbst zu vertreten , daher
gründete eie Arbeiterinnenvereine , Näherin -
nenvereine , Dienstbotenvereine . Um diese
nach Beruf und Arbeit gerichteten Organi¬
sationen zu verstehen , muß man sich er¬
innern , daß vor 100 Jahren für Frauen so
gut wie keine Gewerbefreiheit bestand ;
Schneiderinnen durften nur in fremden
Häusern arbeiten aber nicht bei «ich zu
Hause . In der Zeit der allgemeinen Arbeits¬
losigkeit verdrängten die Männer die Frauen

Zusammenstoß in Gatow der letzte tra¬
gische Zwischenfall war ."

Bestimmungen des Vertrages zwischen
Finnland und der Sowjetunion

Helsinki , 7 . April . (Dena-Reuter ) Der
sowjetisch-finnisch« Vertrag zum Unter¬
schied von dem am Dienstag in Moskau
Unterzeichneten Vertragsentwurf , wird
für Finnland erst nach «einer Ratifizie¬
rung durch da« finnische Parlament bin¬
dend.

Artikel 1 des Vertrages lautet : Sollten
Finnland oder die Sowjetunion seitens
Deutschland« oder eines mit Ihm verbün¬
deten Staates Eiei eines bewaffneten, ge¬
gen finnische« Hoheitsgebiet gerichteten
Angriffes werden , so wind Finnland ge¬treu seinen Verpflichtungen als unabhän¬
giger Staat diesen Angriff abwehren . In
einem solchen Falle wird Finnland alle
seine verfügbaren Kräfte «insetzen , nm
die Integrität seine« Hoheitsgebietes zu
Lande , auf der See und in der Läift zu
verteidigen , und zwar innerhalb Finn¬
lands Grenzen , gemäß der von Finnland
übernommenen , in diesem Vertrag nie¬
dergelegten Verpflichtungen , wenn not¬
wendig mit Unterstützung der Sowjet¬
union oder gemeinsam mit der Sowjet¬
union . In den oben angeführten Fällen
wird die Sowjetunion Finnland jede not¬
wendige , in dem betr . Fall erforderliche
Hilfe zuteil werden lassen, worüber beide
Parteien zweiseitige Übereinkommen tref¬
fen wenden.

Gemäß Artikel 2 kommen beide Län¬
der überein, „hn Falle des Vorhanden¬
seins einer AngrifSagefahr“, wie in Ar¬
tikel 1 festgelegt, Verhandlungen aufzu¬
nehmen . In Artikel 3 kommen beide Staa¬
ten überein , eich an allen Maßnahmen
zur Aufrechterhaltung de« Weltfriedens
und der Sicherheit , in Übereinstimmung
mit den Zielen und Prinzipien der Ver¬
einten Nationen , loyal zu beteiligen .

In Artikel 4 bestätigen Finnland nnd
di* Sowjetunion ihre in Artikel 3 des
am 10. Februar 1947 in Pari« Unterzeich¬
neten Friedenevertrages niedergelegte
Verpflichtung , keine gegen die ander «
hohe vertragsschließende Macht gerich¬tete Allianz oder Koalition einzugehen .

In Artikel 5 verpflichten sich beide
Staaten zu gemeinsamer Arbeit und
Freundschaft hei der Weiterentwicklungund Festigung der Wirtschaftlichen und
kulturellen Beziehungen zwischen beiden
Ländern . In Artikel 6 und 7 verpflich¬ten sich Finnland und die Sowjetunionzur Achtung ihrer Souveränität und Un¬
abhängigkeit .

Artikel 8 besagt , daß der Vertrag der
Ratifizierung durch beide Staaten unter¬
liegt und der Austausch der Ratifika¬
tionsurkunden sobald als möglich in Hel¬
sinki erfolgen soll. Der Pakt gilt für zehnJahre und bleibt nach Ablauf dieserFri«t für je fünf weitere Jahre in Kraft ,falls keine der Signatarmächte ihn ein
Jahr vor Ablauf der ersten zehn Jahre
bezw. der weiteren fünf , kündigt .

Weiter meldet AP: Wird Finnland an¬
gegriffen, «o leistet Htm die Sowjetunionnur Beistand in beiderseitiger Überein¬
stimmung . Di* Finnen haben damit of¬

fenbar zwei wichtige Konzessionen in den
Paktverhandlungen erzielt . Sie brauchen
nicht außer Lande« zu kämpfen, und rus¬
sische Truppen werden finnisches Gebiet
nicht ofene vorherige Vereinbarung be¬
treten .

/

Frauenzeitung ln Deutschland mit dem
Motto : „Dem Reich der Freiheit werb ’ ich
Bürgerinnen “ als « n Werkzeug der Aufklä¬
rung und Sammlung der Frauen zur Ge¬
meinschaftsarbeit . Sie hatte eine Abneigung
gagen „substanzlose Geistigkeit * und war
davon überzeugt , daß nur die friedliche
Demokratisierung des ganzen Volke « , das
Ziel sein müsse . Nitrits konnte diese bedeu¬
tende warmherzige Frau an Ihrer opfervol¬
len Arbeit hindern , auch nitrit das persön¬
liche harte Schicksal , daß Mir Verlobter
August Peters bei den Revolutkmskämpfen
hi Baden zu 6 Jahren verurteilt wurde . Das
verflochtensein vieler Frauen mit dem
Schicksal der Revolutionsmärtyrer war Ja
damals das Leben vieler .

In ihr und Malvida von Meysenbug sind
zwei ideale Frauengestalten der aChtund -
vierziger Jahre verkörpert . Beide waren auf¬
geschlossen für die gärenden Kräfte ihrer
Zeit ; Malvida mehr rezeptiv , Louise Otto -
Peters , von Jugend ab aktiv für die not -
leidenden Arbeiterinnen , fand in den Ideen
der Revolution die Bejahung ihrer sozialen
und politischen Einstellung . Trotz des Miß¬
lingen * der Freiheitsbewegung blieb ihr
Verantwortungsgefühl gegenüber den Frauen
und ihrem geliebten Deutschland das gleiche .
Welch eine Verpflichtung für uns Frauen
von heute , diesem Vorbild nachzuahmen ln
einer Zelt , die mehr denn Je alle aufrufen
sollte , fhr Interesse und Ihren Gemein¬
schaftssinn — nicht gegen di « Männer —
aber vor allem für ihr « Mitschwestem und
neben der Familie für das Volksganze ein¬
zusetzen . E . Großwendt

*AT*i

WeerteuropM Wunschtraam !

Deutsche Kriegsgefangene
in Frankreich

Tübingen, 7 . April . P . d 'Huart , General¬
konsul von Frankreich in Stuttgart und
Tübingen schreibt : Hiermit gebe ich Ihnen
die nachstehenden statistischen Informa¬
tionen über deutsche Kriegsgefangene in
Frankreich bekannt . Diese Angaben sänd
für alle von Interesse , die nicht entspre¬
chend über diese Frage unterrichtet sind.

a) Beschleunigung der Rückführung :
181 645 sind in der Zelt vom 14- März bis
zum 31 . Dezember 1947 rückgeführt wor¬
den. Bei der gegenwärtigen Quote von
20—25 000 pro Monat wird die Rückfüh¬
rung der Kriegsgefangenen , die sich nicht
entschlossen haben , Arbeiter (in Frank¬
reich) zu werden , im November 1948 ab¬
geschlossen sein.

b) Die Anzahl derjenigen , die in Frank¬
reich arbeiten wollen , d. h . Kriegsgefan¬
gene, die einen Ahbeitsvertrag unterzeich¬
net haben , der die Freilassung ln Frank¬
reich und ein Jahr Arbeitsverpflichtungunter den ■gleichen Bedingungen wie für
französische Arbeiter zur Folge hat , be¬
läuft «ich auf 140 061 . Von dieser Zahl
sind bereits 96 361 als ordentliche Arbei¬
ter eingesetzt und für weitere ist die
Überführung in ein Arbeitsverhältnis in
Bearbeitung .

c) Während der genannten Zeit , also
vom 14. März bis zum 31 . Dez. 1947, be¬
trug die Zahl der Todesfälle 780 ; dieser
Prozentsatz entspricht dem der Todes¬fälle in der französischen Bevölkerung ,wenn er nicht niedriger ist.

d) Während der gleichen Zeit sind
21135 geflüchtet, e) Am 1 . Januar 1948
betrug die Zahl der noch in Gefangen¬schaft Verbliebenen 301 440 .

»
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Finden Sie diese Verteilung gereckt ? BauzuscLußunJlnstandsetzungsdarleken
Das Landeswirtschaftsamt in Karlsruhe gab Bezugsmarkenfür 30 Radioapparate aus

Die Gilde der Zahlmeister hatte für die | Das Problem der Verteilung ist nicht
Verteilung der Marketenderwaren auch neu . Es ist auch nicht neu , daß die Ver¬
ein Verteilungssystem . Was unten ankam , I teilung der geringen Produktion bei der
wollte man oben nicht . Und wer an der
Krippe saß , hatte allen Grund , die Zahl¬
meister hochleben zu lassen . Es gibt keine
Zahlmeister mehr , aber ihr Verteilungs¬
schlüssel lebt noch in der Praxis fort . Die
Krippen sind leer , und wenn etwas hinein¬
kommt , ist es nicht viel . Und genau so
wenig haben die Ämter zu vergeben .

30 Radioapparate für 185 000 Einwohner
der Stadt Karlsruhe wurden durch das
Landeswirtschaftsamt verteilt . Drei Appa¬
rate (Type „Siemens Super “) gingen an
das Stadt . Wirtschaftsamt zur Verteilung ,die restlichen 27 Radiogeräte der gleichen
Marke verausgabte das LWA . Schwer¬
kriegsbeschädigte und Fliegergeschädigte
erhielten sechs Apparate und genau so
viele — Angestellte des Landeswirtschafts¬
amtes . Die übrigen nahmen ihren Weg
überwiegend in die verschiedensten Äm¬
ter . Wenn dj ^ n

T indes wirtschaftsamt 20”/»
der Zuteilij e er :einen Angestellten zur
Verfügung ,erika , dann ist die gegenwär¬
tige Situafechaftlih besten beleuchtet . Man
machte siab seich keine Gewissensbisse ,
daß nur däie Geiche Zahl an Apparaten
Fliegergesefiedcgten und Schwerkriegs -
beschädigtöhige zugewiesen wurden . Die
Verteilung qualitativ schlechterer Marken
wurde bis jetzt dem Städt . Wirtschafts¬
amt überlassen . Wenn von seiten des
LWA . mit gleicher Sorgfalt und ohne
Rücksicht auf Personen die Verteilung in
der Weise vorgenommen würde , wie es
vom Wirtschaftsamt in unserer Anwesen¬
heit schon geschah , stände nichts im Wege ,wenn sich das Landeswirtschaftsamt die
Verteilung der „besseren “ Geräte vorbe¬
hält . Es ist vorgekommen , daß ein Ange¬
stellter des LWA in einem Radiogeschäft
nachfragte , ob die bestimmte Marke schon
da sei (es handelte sich um ein hochwer¬
tiges Gerät ) . Der Geschäftsinhaber , der
von dieser Zuteilung noch nichts wußte ,
wurde daraufhin ersucht , das Radio¬
gerät zurückzulegen , für das die Bezugs¬
marke bereits ausgegeben war .

Es ist uns nichts an einer sensationellen
Berichterstattung gelegen , aber die ver¬
antwortlichen Herren , die über den Ver¬
teilungsplan orientiert sein dürften , — es
muß angenommen werden , daß sie vor
der Verteilung Einsicht in die Liste neh¬
men , um sie hernach zu genehmigen , —
müssen ganz entschieden darauf hingewie¬
sen werden , daß derartige Methoden das
Mißtrauen gegen Ämter — ln diesem Fall
mit Recht — wesentlich verstärken . Von
Treuhändern einer traurigen Konkurs -

großen Nachfrage auf Schwierigkeiten
stößt . Damit hat sich das Publikum schon
abgefunden . Mit was man sich aber nicht

abfinden will , sind
die Verteilungs¬
methoden . Daran
ist auch der Mann
vor dem Schalter mit
schuld , denn allzu
viele sind bereit ,
durch eine Unregel¬
mäßigkeit Unregel¬
mäßigkeiten zu dek -
ken . Auch hinter dem
Schalter sind oft zwei
Seelen in einer Brust .
Man sollte beider¬
seits mehr Verant¬
wortungsgefühl auf¬
bringen . Die Welt
würde damit kaum
verbessert , es wäre
aber ein Schritt zur
Besserung getan .

P . . S.

Ato.-

Der Amtsweg

Finanzielle Förderung des Wohnungsbauesund des Wiederaufbaues
Der Württemberg -Badische Landtag hat

am 3. Oktober 1947 das Gesetz Nr . 326 als
Erstes Gesetz über finanzielle Maßnahmen
zur Förderung des Wiederaufbaues und
zur Wohnraumbeschaffung beschlossen . Nach
diesem Gesetz und den Durchführungsbe¬
stimmungen des Innenministeriums vom
19. Januar 1948 können , aus L a n d e s m i t -
t e 1 n zum Wiederaufbau von Wohngebäu¬
den und landwirtschaftlichen Betriebsge¬
bäuden , die durch Kriegshandlungen be¬
schädigt worden sind , sowie zur Wohn¬
raumbeschaffung durch Neubauten , Einbau¬
ten und gleichgestellte Maßnahmen Zu -
schiisse zur teilweisen Abdeckung des
unrentierlichen Teiles der Baukosten bewil¬
ligt werden . Die rentierlichen Baukosten
umfassen die Aufwendungen , die nach all¬
gemeinen wohnungswirtschaftlichen Grund¬
sätzen in den Erträgen cjes Gebäudes Dek -
kung finden ; sie können in der Regel durch
Hypothekarkredit finanziert werden . Die
unrentierlichen Baukosten umfassen die Auf¬
wendungen . die darüber hinaus infolge der
gegenwärtigen Baukostenüberteuerung ent¬
stehen ; hierfür können einmalige . Bauko¬
stenzuschüsse bis zur Höhe von 30 •/«, aus¬
nahmsweise bis zu 50 % der als angemes¬
sen anerkannten Baukosten gewährt wer¬
den . Als angemessen gelten die Aufwen¬
dungen , die unter den derzeit gegebenen

KURZE STADTNOTIZEN
Hoover -Speisung für Lehrlinge . Wieder¬

beginn der Speiseausgabe am Dienstag , 13.
April 1948. Vorherige Meldung in den Aus¬
gabestellen am Montag , 12. April 1948 , zwi¬
schen 17 und 19 Uhr , unter Vorlage der Ar¬
beitsamts -Meldekarte oder des gellten
Haushaltsausweises , soweit keine Melde¬
karte vorhanden . In den Ausgabestellen
auch Entgegennahme der Neuanmeldungen
zur Lehrlingsspeisung von schulentlassenen
Jugendlichen , die sich noch nicht angemel¬
det haben .

Die Städt . Volksbücherei und Lesehalle
Karlsruhe fordert alle jugendlichen Leser
und Leserinnen auf , ab sofort bis spätestens
Samstag , 10. April , die in ihrem Besitz be¬
findlichen Bücher in der Verwaltung (Mon¬
tag bis '

Donnerstag von 8—17 Uhr , Freitag
bis 19 Uhr , Samstag bis 12.30 Uhr ) abzu¬
geben . In Kürze wird die Städt . Volks¬
bücherei Karlsruhe ein Kinderlese¬
zimmer mit Ausleihe eröffnen , so daß
den Kindern zwischen 10 bis 18 Jahren
täglich Gelegenheit zum Buchumtausch
gegeben sein wird . Die Bevölkerung wird
gebeten , unter ihren vorhandenen Buchbe¬
ständen Umschau zu halten und durch
Spenden (evtl , auch Verkauf ) von Jugend¬büchern . gleich in welchem Zustand sie
sind , den Jugend -Buchbestand der Städt .
Volksbücherei zu vergrößern .

Die Jugendherbergen , soweit sie in den

bei den Ortsvereinen bzw . Vertrauensleuten
für Jugendherbergen erhältlich sind . Aus¬
gabestellen für Ausweise befinden sich ln
allen größeren und kleineren Städten . Nä¬
here Auskunft erteilt der Landesverband
Baden , Geschäftsstelle Karlsruhe , Klaup -
rechtstraße 29.

Tödlich verunglückt . Im Rhalnhafenge -
biet geriet ein Hilfsarbeiter ln das Ge¬
triebe einer von ihm bedienten Schuttver¬
arbeitungsmaschine und wurde von einem
der Becher so schwer getroffen , daß er sei¬
nen Verletzungen erlegen ist .

Akademie für ärztliche Fortbildung . Prof .
Schwarz , Karlsruhe , spricht am Freitag , 9.
April , 19 Uhr , über den 6. Sinn , Anatomie ,
Physiologie und Klinik des Vespebularäp -
parates im Hörsaal der II . Medizinischen
Klinik der Städt . Krankenanstalten , Karls¬
ruhe , Moltkestr . 18 (Artilleriekaserne ) .

Landesjugendpfarrer Herrmann spricht
heute Donnerstag , 19.30 Uhr . Lulsenstr . 53,
zur evangelischen Jugend von Karlsruhe
und Umgebung .

Die Erste Kirche Christi , Wissenschafter ,
veranstaltet am Samstag , 10. April , 15 Uhr ,im Städt . Konzerthaus einen Vortrag von
Miß Lucia C. Coulson , C . S . B „ London ,
über -Die Christliche Wissenschaft : Die Er¬
kenntnis wahren Seins “ .

Das gute BeispieL Die Alterengruppe der
sozialistischen Jugendbewegung „Rote Fal¬
ken * in Daxlanden hat bei einem Grup¬
penabend zum Freiw . Ehrendienst Stellung
genommen und beschlossen , bei der Schutt¬
räumung unserer Stadt zu helfen . Der Ober¬
bürgermeister hat dieser Jugendorganisa -

| ticm für ihre Bereitwilligkeit gedankt undMiß Anne Ashley, Präsidentin der EdinburgerFranenvereinigungen, besuchte Karlsruhe die Hoffnung zum Ausdruck gebracht , daß
auch die anderen dem Jugendring ange -

Nachdem Miß Ashley in einer öffent - | fung von Schuhen und sonstigen Beklei -

masse muß man die entsprechende Gerad - j westliche ^ Zonen
"

bitSenT können nur mit
linigkeit verlangen können . I bestimmten Ausweisen benützt werden » die

Brücke der V epständigung

liehen Veranstaltung der überparteilichen
Karlsruher Frauengruppe über „Die Ar¬
beit der englischen Frauenorganisationen “
berichtet hatte , schloß sich am Dienstag ,
6. April , eine zwanglose Aussprache zwi¬
schen Miß Ashley und Vertreterinnen der
Frauengruppe , Vertretern der Stadt , der
Kirchen und der Wohlfahrtsorganisationen
an . Dr . Dr . Hagen begrüßte den Gast
und eröffnete die Aussprache . Einführend
bemerkte Stadträtin Walch , daß gleich
nach dem Zusammenbruch auch Karls¬
ruher Frauenorganisationen den Versuch
unternommen hätten , mit den Frauen und
Müttern anderer Länder in engeren Kon¬
takt zu kommen . Miß Ashley berichtete
in beredten Worten von ihrer Tätigkeit
und brachte zum Ausdrude , daß auch in
England die Not nach diesem Krieg sehr
groß sei , trotzdem aber alles getan werde ,um durch die Wohlfahrtsverbände und
hauptsächlich die Frauenvereinigungen die
Not in Deutschland lindern zu helfen .
England sei wie Deutschland größtenteils
auf die Einfuhren aus anderen Ländern
angewiesen . Stadträtin Fischer entgeg -
nete , daß die Deutschen nicht auf unbe¬
stimmte Zeit Wohlfahrtsempfänger blei¬
ben könnten , sondern man ihnen Arbeit
geben , d . h . ihnen ihre Produktionsstätten
belassen müsse . Miß Ashley bekundete
hierzu volles Verständnis und ging mit
der Ansicht von Stadträtin Walch einig ,daß nur durch Vollarbeit die Männer und
Frauen Deutschlands Brot für ihre Kinder
finden könnten . Miß Ashley freute sich ,
mitteilen zu können , daß die deutschen
Kriegsgefangenen in England eine sehr
gute Behandlung erführen , und die eng¬
lische Regierung alles tue , um auch für
eine gute Behandlung der Kriegsgefange¬
nen in anderen Ländern einzustehen .
Pfarrer Ziegler , Vertreter der Inneren
Mission , wies darauf hin , daß eine wirk¬
liche Verständigung von Dauer nur zu¬
stande kommen könne , wenn sich die
Partner auch innerlich näherzukommen
bemühten . Der Besuch Miß Ashleys dürfe
nicht erfolglos sein , sondern es müsse sich
ein reger geistiger Austausch anschließen .
Nachdem Oberstadtschulrat H a u g betont
hatte , daß die Umerziehung der Jugend
genau so schwierig sei wie die Beschaf -

dungsstücken für die schulpflichtigen Kin¬
der , führte der Vertreter des Wirtschafts¬
amtes , Hauff , u . a . aus , daß sich der
Rohstoffmangel gerade in der Schuh - und
Spinnstoffindustrie besonders bemerkbar
mache , und Härten sich niemals ganzvermeiden ließen . Eine Aufsplitterung der
Verteilung an die Wohlfahrtsorganisatio -

schlossenen Verbände dem Beispiel der Dax¬
lander „Roten Falken “ folgen werden .

Die Techn . Hochschule „Fridericiana “ hat
ihren Ehrensenator Direktor Hans Freuden¬
berg zu seinem 60 . Geburtstag zum Ehren¬
doktor der Fakultät Maschinenbau ernannt .

Am 8. April begeht Professor Dr . Wilh . Sen sowie durch eine Hypothek an brei~ che ster Steile , mindestens innerhalb 75 V» <Paulhe seinen 75. Geburtstag . Prof . Paulcke
ist Ehrenbürger der Karlsruher Technischen
Hochschule , wo er von 1905 bis 1935 als

nen sei unzweckmäßig , da die zur Ver - ( ordentlicher Professor und Direktor des
teilung kommenden Waren nur einen ge¬
ringen Bruchteil von dem darstellen , was
tatsächlich « braucht würde . Miß Ashley
bemerkte abschließend , sie werde die ge¬
wonnenen Eindrücke möglichst realistisch
in England publizieren , um so eine wei¬
tere Brücke zur allgemeinen Verständi¬
gung zu bauen . GoL-

Geologisch -Mineralogischen Instituts und 1920
als Rektor tätig war .

Goldene Hochzeit . Die Eheleute Gabriel ,Merkel , Karlsruhe , Htrschstr . 126, feien -‘
ten am 5. April 1948 das Fest ihrer goldenenHochzeit . Landespräsideni und Oberbürger¬
meister ließen dem Jubelpaar die herzlich¬
sten Glückwünsche nebst einer Ehrengabe
übermitteln .

Verhältnissen allgemein zur Durchführung
eines Bauvorhabens erforderlich und an
Hand geprüfter Baukostenrechnungen aner¬
kannt werden . Der Höchstbetrag des Zu¬
schusses ist für eine neugeschaflene Drei¬
raumwohnung (Küche und 2 Wohnräume )
auf 5000 RM begrenzt ; dieser Höchstbetrag
erhöht oder verringert sich , für jede mehr
oder weniger als 3 Räume umfassende Woh¬
nung . Zur Verhinderung einer ungerecht¬
fertigten Bevorzugung einzelner Bevölke¬
rungskreise im Zuge der weiteren Entwick¬
lung (Währungsreform , Lastenausgleich )
können an die Gewährung des Zuschusses
bestimmte Vorbehalte geknüpft werden .

Zur Wiederherstellung kriegsbetroffener
landwirtschaftlicher Betriebsgebäude ge¬
währt das Land in bestimmtem Umfange
Zinsbeihilfen für die zur Wieder¬
herstellung aufgenommenen Darlehen .

Die Durchführung dieser Förderungsmaß -
.nahmen ist in beiden Landesbezirken den
jeweiligen Landeskreditanstalten übertragen .
Daneben hat die Bad . Landeskredit¬
anstalt für Wohnungsbau ihre
eigenen Förderungsmaßnahmen aus An¬
staltsmitteln erweitert aus der Erwägung ,
daß nach der Währungsumstellung zu den
Schwierigkeiten der Materialbeschaffung und
des Einsatzes des Baufachhandwerks wie in
der Zeit nach 1923 auch die finanzielle
Seite wieder ein besonders dringliches
Problem 'des Wohnungsbaues sein wird . Bei
einem Wiederaufbau zerstörter oder be¬
schädigter Wohnungen werden die nachstel¬
ligen niederverzinslichen Baudarlehen
der Anstalt auch dann gewährt , wenn die
Wohnungen keine ausgesprochenen Klein¬
wohnungen im gesetzlichen Sinne sind . Die
Darlehen werden allgemein bis auf wei¬
teres ohne die bisherige Beschränkung auf
einen Höchstbetrag bis zu 90 •/• des Be¬
leihungswerts (bisher 75 %) gegeben unter
der Voraussetzung , daß die Gemeinde des
Bauorts (wie bisher ) für ein Drittel des der
Anstalt entstehenden Ausfalls haftet . Da
die Anstalt nur zur Hergabe nachsteUig ge¬
sicherter Darlehen berufen ist , ist Voraus¬
setzung einer Förderung , daß eine 1. Hypo¬
thek auf dem freien Kapitalmarkt bis zu
etwa 50 •/• des Beleihungswerts in Anspruch
genommen wird . Die Darlehen gehen hier¬
nach bis zu 40 % der rentierlichen Bauko¬
sten im Raume zwischen 50—90 */« des Be¬
leihungswerts . Der Zinssatz beträgt bis suf
weiteres 3 •/• (gegen bisher 4 % und 3,5 %) ,
der Tilgungssatz 2 zuzüglich ersparter
Zinsen ; für gemeinnützige Wohnungsunter¬
nehmen ist der Zinssatz auf 2,5 •/•, der Til¬
gungssatz auf 1 % gesenkt . Die schwierige
Frage der Behandlung der Altbelastungen
auf zerstörten oder beschädigten Wohnge¬
bäuden als Sicherheit für Pfandbriefe und
Spareinlagen muß einer gesetzlichen Rege¬
lung Vorbehalten bleiben . Bis dahin werden
die Gläubiger der Althypotheken , deren Be¬
friedigung wegen der Nutzungsschäden ganz
oder teilweise unmöglich geworden ist , ein
angemessenes Entgegenkommen zeigen sol¬
len , um die Finanzierung des Wiederauf¬
baues zu ermöglichen . Uber die Gesichts¬
punkte , von denen die Landeskreditanstalt
hierbei ausgeht , sind die Landratsämter und
Stadtverwaltungen unterrichtet .

Neben den Darlehen für den Neubau und
Wiederaufbau von Wohnungen gewährt die
Landeskreditanstalt Darlehen für die In¬
standsetzung vorhandener Wohngebäude .
Diese Instandsetzungsdarlehen
sind wie bisher mit 4 •/• zu verzinsen und
in 10 bis 20 Halbjahresraten laufend zu til -

breite -
des

DIE WIRTSCHAFT
Die Hochkonjunktur im Saargebiet

Per Wirtsdiaftsanschluß des Saargebietes
an Frankreich hat für den Einzellhandel
eine Hochkonjunktur gebracht , über deren
Ausmaß der „Nachrichtendienst der Indu¬
strie - und Handelskammer in Mannheim “
einige interessante Einzelheiten veröffent¬
licht .

Die Zeitungen brachten großformatige An¬
zeigen und Delikateßhändler erkundigten
sich wieder telephonisch nach den Wün¬
schen der Kundschaft . In der Herbeischaf¬
fung von Waren wurde Erstaunliches gelei¬
stet . In unaufhörlicher Folge kamen die
großen Überlandautos aus dem Westen und
brachten Kleidung , Wäsche , Strümpfe , Le¬
bensmittel , Spirituosen und Radioapparate .
Zwischenhändler und wilde Händler mach¬
ten sich unangenehm bemerkbar . Von den
Verbrauchern wurde gekauft ohne Über¬
legung und Zurückhaltung . Selbst wenn es
zu Lasten der letzten Ersparnisse ging . Man .
bemühte sich nicht einmal , nach den billig¬
sten Geschäften zu suchen . In Reichsmark
zum offiziellen Kurs von 20 umgerechnet ,
ergeben sich z . B . folgende Preise : ein Bi
1.80 Marh , ein Paar Schuhe 150 Mark , ein
Herrenanzug 400 Mark , ein Paar Damen¬
strümpfe 13 Mark , ein Damenmantel 1200
Mark , eine Flasche Kognak 20—25 Mark , ein
Lit . Rotwein 4—5 Mk . , Zigarren Stück v . 40
Pfg . bis 2,50 Mark , 10 Zigaretten 1.20 Mark .
Die Preise sind aber noch nicht ausgepen -
delt und daher sehr uneinheitlich . Trotzdem
bemächtigte sich der ganzen Bevölkerung
eine wahre Kaufwut mit krankhaften Zü¬
gen . Die Geschäfte wurden belagert und
bestürmt . Das lang entbehrte Glück , frei
einkaufen zu können , wurde in vollen Zü -

\ . - -

gen genosssen . Man ließ sich au Luv, ^ j
Schaffungen verleiten , die man sich
denszeiten nicht gestattet hätte . Die La<2ri
schlänge war im Gegensatz zu uns ,Folge des Überflusses .

Außer durch die hohen Preise wui ^Kaufkraft noch dadurch gemindert , dajf ?
der Umstellung der Gehälter , Löhne iRenten auf die neue Währung ein so
günstiger Kurs gewählt wurde , daß die i
Stellung einem scharfen WährungsscL _
gleichkam und die Bevölkerung überjjvS
verarmen ließ . Auch heute ist die CteS?
ter - und Lohnfrage noch nicht geregelt ^

Täglich wurden bei den Kassen
Frcs . mehr abgehoben , 'als einbezahlt .schätzt die gesamten Abhebungen in

'
ersten zwei Monaten auf 2,5
Frcs . , den Geldabfluß nach Frankreich
2 Milliarden Frcs . Die Kauflust ist h®sehen zwar zurückgegangen , aber noch
mer stehen vor Textil - und Schuhgesd
ten die Schlangen , so daß man Einfuhr
tinge -ntierung und Sperre für Geldabhö
gen erwägt . Auch der Ruf nach einPreisabbau " Wird laut . Der Großhandel i
vor der Frage , was aus den unverkäu *.gewordenen Waren werden soll . Man
nach Deutschland exportieren , aber die
zen sind geschlossen . J

Noch ernster sind die Sorgen um
Schicksal der Währung , die Entwid
der Kaufkraft , die SteuerbeTastung .
Kapitalmangel , die Frage des Wieder »
baus der zerstörten Geschäfte , die Gejder Überfremdung und die Zukunft *
deutsch -saarländischen Handelsbeziehu

<J. WJ1

Gebäudeversicherungswerts und des Ver¬
kehrswerts dinglich zu sichern ; bei Darle¬
hen unter 1000 RM genügt eine taugliche
Bürgschaft .

Bauherren , die auf einen Baukostenzu¬
schuß , ein Baudarlehen oder ein Instand¬
setzungsdarlehen abheben , wenden sich an
ihre Lapdrätsämter oder Gemeindeverwal¬
tungen . Hier sind auch die erforderlichen
Vordrucke für die Zuschuß - und Darlehens¬
anträge zu erhalten .

Aus den Vortragssälen
„Mystik in Ost und West“

In einem fesselnden Vortrag behandelte
Professor Dr . G . Menschin g , Universi¬
tät Bonn , im Bonifatiussaal am 31. 3. die
Mystik in Ost und West . Trotz des weiten
Bogens , der diese beiden Punkte umspannt ,
gelang es ihm , die verschiedenartigen Strö¬
mungen klar zu legen und einen umfassen¬
den Rundblick zu geben . Er zeichnete . die
großen gemeinsamen Linien auf , welche
die Mystik des Westens und Ostens unab¬
hängig voneinander verbindet . Er verglich
unsere christlichen Mystiker mit den Wei¬
sen des Ostens und hob die Ähnlichkeit
ihrer Ziele hervor : die Verlagerung der
Lebensmitte vom Bewußten zum Unbewuß¬
ten , das Sichlösen vom Hängen an den ge¬
schaffenen Dingen . Ein Mensch muß sich
selbst und die Welt „gelassen “ haben .
Gelassen ist , wer alles gelassen , hat . Ihm
wird alles wieder geschenkt . Wer alles läßt ,
empfängt alles neu aus Gottes Hand . Die
Wurzel allen Unheils sehen die Mystiker ,
die stets zu den großen Einsamen und Ein¬
zelnen gehören , ln der Leidenschaft der
Affekte . Sie erstreben die Überwindung des
lebhaften Erlöstsein durch Leidenschafts¬
losigkeit ; denn Begierdefreiheit bringt Ge¬
mütsruhe . „Das Geheimnis der goldenen
Blüte “ wie ein chinesischer Professor die
Mystik nannte , wird in jedem Erdteil bei
aller Gemeinsamkeit der Grundhaltung ver¬
schieden sein . Was den Westen vor allem
vom Osten unterscheidet , ist das Persön¬
lichkeitsideal , das er niemals aufzugeben

! bereit sein wird , wie etwa Buddha oder
Laotse . Einen scharfen Trennungsstrich
setzte der Redner zwischen Mystik und
Magie , wofür er den in Zauberei abgeglit
tenen Lamarismus anführte . Die Ausfüh¬
rungen Professor Menschings wurden durch
charakteristische japanische Zeichnungen
und Aufnahmen chinesischer Buddhas und
ostindischer Tempelbauten erläutert . efa .

•»Die nordischen Staaten“
Die Betriebliche Arbeitsgemeinschaft

„Junge Generation “ der Karlsruher Lebens¬
versicherung hatte am 2. April ihre Mit¬
glieder zu einem Vortrag über die Nor¬
dischen Staaten eingeladen , Dr . SigurdP a u 1 s e n -Hamburg , sprach darüber in
sehr persönlicher und lebensnaher Weise .Selbst * über U Jahre in Schweden lebend ,ist er mit Land und Leuten von Skandina¬
vien bestens vertraut . Das Leben in den
Nordstaaten ist etwas amerikanisiert , auch
hier kennt man Landflucht und überarbei¬
tetes Bauerntum . Das kontinentalste und
lebenslustigste Land der nordischen Staaten
ist Dänemark . Norwegen , das ausschließ¬
lich von jungen Politikern geleitet wird ,treibt nach diesem zweiten Weltkrieg eine
vorsichtige und einsichtige Politik . Einer
russischen Besetzung Spitzbergens konnte
es sich mit Geschick entziehen . Von be¬
sonderer Wichtigkeit für Skandinavien ist
natürlich sein Verhältnis zur Sowjetunion .So hat Schweden bereits 1945 einen Han¬
delsvertrag mit der UdSSR abgeschlossen ,aber die aggressive Art der russischen
Publizistik hat eine scharfe Welle des Pes¬

simismus hervorgerufen . Finnland , das zwei
Kriege im letzten Jahrzehnt gegen die
Sowjetunion führte , wurde von der Roten
Armee nicht geplündert ; es steht auf der
Liste der zu schonenden Länder . Die Fin¬
nen sind ein sehr freiheitsliebendes Volk
und hoffen auch von ihrem jetzigen Zu¬
sammenspiel mit der Sowjetunion , daß
ihnen die politische Freiheit belassen werde .
Norwegen hat sich dem kollektiven Sicher¬
heitssystem des Westens angeschlossen .Aber nicht der Norden , sondern der »Orient
sei das Ziel der russischen Politik , betonte
Dr . Paulsen . Europa von heute sei eine
Notgemeinschaft , ein Staat sei auf den
anderen angewiesen . H . F .

Wie wird das Wetter?
Noch einzelne Regenschauer . Vorhersage ,gültig bis Freitag abend : Am Freitag wolkigmit Aufheiterungen , Temperaturen knapp 15

Grad , meist Winde schwach , gegen Abend
bewölkter . In der Nacht zum Freitag ein¬
zelne . meist schauerartige Regenfälle , vor¬
übergehend mäßige , auf Nordwe <5t drehende
Winde , Tiefsttemperaturen jei 5 Grad . Am
Freitag wieder wechselnd bewölkt , Tages -
temperaturen gegen 15 Grad ansteigend ,schwache westliche Winde .

Wasserstandsmeldungen
fi. April : Konstanz 313 (—1) : Breisach 162

(+ 16) ; Kehl 200 (—2) ; Maxau 373 (—10) ; Mann¬
heim 256 (+ 0) ; Caub 184 ( + 2) .

7. April : Konstanz 312 (—1) ; Breisach 15«
(—4) . Kehl 207 ( + 7) ; Maxau 384 ( + 11) ; Mann¬
heim 260 (+ 4) ; Caub 195 . ( + 11).

Sinnloses Horten von Forderungen
Zu der immer mehr um sich greifenden

Unsitte , Forderungen zu „horten “ , d . h .
ihre Einziehung hinauszuschieben oder dem
Schuldner die Bezahlung zu erschweren ,
schreibt man in der Wirtschafts -Zeitung
vom 12. 3. : „Daß die Hortung von Forderun¬
gen sinnlos wird , dafür kann der Gesetz¬
geber sorgen , wie dies schon in anderen
Ländern gezeigt worden ist . Für die am
Stichtage noch offenen Verpflichtungen kön¬
nen die Bestimmungen etwa , lauten ; Der
Schuldner kann durch Übertrag von seinem
gesperrten Konto auf das Sperrkonto des
Gläubigers Zahlung für Verpflichtungen be¬
wirken , welche bis zu einem bestimmten
Zeitpunkt entstanden sind . Wenn der Gläu¬
biger dem Schuldner nicht bekanntgibt , auf
welches Sperrkonto er den Übertrag vor¬
nehmen lassen kann , ist der Schuldner be¬
rechtigt , die Üöertragaung auf ein Sammel¬
sperrkonto durchführen zu lassen . Unter¬
läßt der Gläubiger innerhalb einer be¬
stimmten Frist dem Schuldner die Höhe sei¬
ner Forderung aufzugeben , so kann der
Gläubiger Zahlung nicht vor dem 1. Januar
1950 verlangen , aber auch nur im Verhält¬
nis der gesetzlichen Geldwertherabsetzung .“
<B )
Rohstoff- und Preisfragen in der Körper -

pflegemittel-Industrie
Die 3. Tagung der Arbeitsgemeinschaft

Körperpflegemittelindustrie der Bizone An¬
fang März d . J . in Frankfurt a . M . erhielt
eine besondere Note durch die Anwesenheit
einer ganzen Reihe von maßgebenden Ver¬
tretern der Verwaltung für Wirtschaft in
Frankfurt -Höchst und der Landesregierun¬
gen . Die Forderung auf Zuteilung von ge¬
wissen Rohstoffen für die im Interesse der
Gesundheitspflege , der Hygiene und im Hin¬
blick auf die Eindämmung der immer mehr
zunehmenden Hauterkrankungen wichtig¬
sten Körperpflegemittel wurde erfüllt . Ge¬
mäß dem von der Arbeitsgemeinschaft auf -
gestellten Quotenschlüssel laufen die Zuwei¬
sungen in gewissen Rohstoffen nunmehr an .
Dringend gewünscht wurde von der Körper¬
pflegemittel -Industrie der Bizone die ange¬
messene Beteiligung an den zur Einfüh¬
rung gelangenden ätherischen ölen . Erneut
wurde eine bessere Zuteilung von Alumi¬
nium .für Tuben gefordert , da vor allem
das Zahnpastaprogramm durch den Tuben¬
mangel nicht in . der für die Bevölkerung
notwendigen Weise durchgeführt werden
kann . Die Behördenvertreter wurden fer¬
ner • auf den erheblich angewachsenen un¬
kontrollierten Absatz von Tuben aufmerk¬
sam gemacht . Große Sorge bereitet der
Industrie der Bizone das weiterhin anhal¬
tende ungehemmte Eindringen großer Men¬
gen besonders alkoholhaltiger Artikel der
Körperpflegemittel -Industrie im russisch -be¬
setzten Gebiet einschließlich Berlin in die
britische und amerikanische Zone . Es wurde
beschlossen , an Hand des vorliegenden Zah¬
lenmaterials eine Denkschrift auszuarbeiten
und den zuständigen militärischen und deut¬
schen Dienststellen vorzulegen . Einen brei¬
ten Raum nahm die Kritik der derzeitigen
Preisbestimmungen und deren Handhabung
ein . Es wurde vereinbart , daß die Arbeits¬
gemeinschaft in jedem Lande beschleunigt
sogenannte Schätzkommissionen bildet , die
die Aufgabe haben , die Preisbildungsstellen
der Länder bei den Preisfestsetzungen gut¬
achtlich zu beraten . Darüber hinaus wurde
ein besonderer Ausschuß beauftragt , die
noch notwendigen Einzelverhandlungen über
die neu zu erlassende Preisverordnung für
Artikel der Körperpflegemittel -Industrie in
der Bizone fortzuführen . Für unbedingt er¬
wünscht wurde es gehalten , die bisherigen
Bestimmungen über die Rabattsätze mit in
die neue Preisverordnung einzubauen . Aus
der reichhaltigen Tagesordnung ist schließ¬
lich noch weiter hervorzuheben , daß nach -
drücklichst Protest gegen die beabsichtigte
Bewirtschaftungsanordnungf Chemie einge¬
legt wurde , da sie in mancher Hinsicht eine
Fortsetzung der kriegswirtschaftlichen Maß¬
nahmen bedeuten und den Ablauf der Pro¬
duktion sehr erschweren würde .

Neuer Binnenkurs der Mark . Die ameri¬
kanischen und britischen Militärbehörden
setzten in einer Anweisung an die deut¬

schen Behörden in der Doppelzone mit sflCents einen neuen Binnenkurs der j * J
fest , der bei allen deutschen Einf n
außer Lebensmitteln und allen Ausfuhr ]
außer Kohle anzuwenden i«rt . Dieser Sc!
wurde von einem amerikanischen Ver
als eine Angleichung der deutschen Bin
marktpreise an die gegenwärtigen Wei|
marktpreise im Hinblick auf kommende :
eignasse (auch die Währungsreform )
net . — Der stellvertretende Finanzb
der amerikanischen Militärregierung , j .
Freeman . erklärte hierzu : Deutsche “
nisse würden im Ausland zu den
Preisen verkauft werden , die die MilitI
regierung erzielen könne . Freeman sagte , eH
könnten in Zukunft weitere Preisikon ' 1
turen erwartet werden , um die deute
Preisstruktur auf die Festsetzung edn« l
Auß enha nd elskurses für die Mark vorzia >«» ]reiten . (AP )

Stand der „Entflechtung “
Die Entflechtungsaktion in der westlich « !

Schwerindustrie hat folgenden Staod ©. [
reicht (in Klammern der Gründungstag i
Entflechtungs -Gesellschaft ) :

Ver . Stahlwerke . Hüttenwerk Hoerde A,C*|
(Dortmund -Hoerder Hüttenverein A .G .)
3. 47) » Gußstahlwerk Witten A .G ., Gußsl
werk Gelsenkirchen A .G . (Ruhrstahl Afl.Witten ) , Gußstahlwerk Oberkassel A .G . (L
47) , Hüttenwerk Ruhrort -Meiderich A .G. i
7. 47) , Hüttenwerk Geisweid A .G . (Ve£|
Stahlwerke besaßen 56,2 •/• und Klöc '
Werke A .G. 43,8 •/• des Aktien -Kapitals d
7. 47) , Eisenwerk Gelsenkirchen A .G . (1,
47) , Eisenwerk Mülheim -Heiderich A .G . (LJ
48) , Rheinische Röhrenwerke A .G.
heim -Ruhr (L 3. 4«) , Hüttenwerke Nied » |
rhein (15 . 3.) .

Klöckner -Konzern . Hüttenwerk Haspe l
G . (1 . 3 . 47) , Georgs -Marienhütte A.C*|
(1. 7. 47) , Hüttenwerk Geisweid A .G . (IT ‘
ner -Werke A .G . besaß 43,8 Vs, Ver . Sta^
werke 56,2 V* des Aktienkapitals ) (1. 7.
Stahlwerk Osnabrück A .G. (1. 12. 47) .

Hoesch -A .G. Stahlwerk Hagen A .G.
7. 47), Hüttenwerk Dortmund A .G.
10- 47) .

Mannesmannröhren - Werke . Hütten *
Hückingen A .G . (1 . 10. 47) . Stahl -Walz
Großenbaum A .G . (20 . H . 47) . Westdeut *
Mannesmannröhren A.G . (1 . 3. 48) .

Gutehoffnungshütte . Hüttenwerk Obe
sen A .G . (1. 3. 47) .

Otto Woiff Gruppe . Stahlwerk Bochum AAj
(Eisen - und Hüttenwerke A .G . Bo ‘
(1 . 3. 47) .

Friedrich Alfred Hütte (Krupp ). Hüttew |
werk Rheinhausen A .G. (1. 10. 47) .

Thyssen -Bornemisza . Stahl - und Roh
werke Reisholz A .G . (Preß - und Walzu
A .G . mit der A .G . Oberbilker Stahlwerk ^
(1 . 8 . 47).

Ilseder Hütte , Peine . Hüttenwerk Il3ed*
Peine (1. 8. 47) , Eisenerzbergbau Ilsede A.(*
(1. 9 . 47) . (Sämtliche Aktien dieser Geseflc
schaft wurden auf die Hüttenwerk Ilsede»
Peine A .G . übertragen ) . BI .

Die Kokserzeugung . Im Ruhrgebiet wo*
den im März 1.47 Mill . t Koks erzeugt «•»
genüber 1,34 Mill . t im Februar . (Dena )

Die Braunkohlenförderung erreichte
März in der britischen Zone mit 5,04 Mill. *
einen neuen Rekord , nachdem sie im Feb&
4.64 Mill . t betragen hatte . Die Herstellua
von Braunkohlenbriketts lag im März m*.
1,01 Mill . t um 60 000 t höher als im F«*
bruar . (Dena )

Rekord - Stahlproduktion im März . Dt
Stahlproduktion im März erreichte 343 325 t
was einer Jährlichen Erzeugung von 4 Mill*
Tonnen entspricht . Die Roheisenproduktk *
erreichte 297 597 t . (Dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierung ?
Lizenz US - WB - 101. Verantwortl . Schrift
1eit er Walter Schwerdtfeger und Wilh
Baur . — Nachrichten : DENA (DeutsdjJ
Nachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch . Pres &
dienst Britische Zone ) . AP (Associated
Press ) . SNB (Sowjet . Nachricht .-BÜro ),
(Internat . News Service ) . — Für Rückst *
düng nicht verlangter Manuskripte wirf

keine Gewähr übernommen .

Franz Seeger , Telegr .-Insp . a . D. , m. Fb. Mann , xl Vt . ,Schwvt . u . Grvt . , i . a . 2 . 4. verseh . HerzL Dk . f. erw .
Tn. I . N . d . Hbl . : Sophie Seeger , Baumeisterstr . 10

Maria Fees geb . Ertle , uns . lb . , treus . Mit . , To. , Schw . ,
Sdhwäg . u . Ta . , sat v . ihr . schw . Ld . etl . sr . Die tr .
Söhne : Artur u . Josef Fees u . Ang . Ettling . , 5 . 4. 48.

Friedrich Jtmgmann , Lok -Führer a . D., m. lb . Mann , uns .
gt . Vt . u . Gr-o&vt . , ist a . 5. 4. in d. ew . Heim , eingeg .
Beis . 8 . 4. Friedh . Beiertheim , H .00 . Farn, Jungmann .

Johannes Heid , Post - Ass . a . D. , m . Üb. Mann , u . lb . Vt. ,Schwvt . u. Grvt . , ist i . A. ▼. 75 J . entschi . Beerd . 8 . 4. ,
16.00 , Otigheim . L N . d . tr . H9>1. : Berta Heid, , Parkst . 48.

Josef Schildborn , m. lb . treub . Gatte , u . gt . Vt . , Schwvt .u . Grvt . i . im A. v . 73 J . gest . In tf . L. : Anna Schild -
hom geh . Bauer u . Ang.

' Beerd . 8. 4. , 11. 15, Hptfrdh .Albrecht Quenzer , m . Ib . Mann , uns . gt . Vt . , Schwv . u .
Grvt ., w* a . 6. 4 . erl . Einäsch . 9. 4. , 11.30 , Hptfr . Kie .
Frau Ida Quenzer u . Angeh . , Durlach , Dörrbaohstr 8.

Ihre Verlobung geben bekannt :
Gertrud Kohn — Fritz Beideck , Maskenbildner , Durlach ,

Neueusteinstr . 5 ; Khe . . Artilleriestraße 9. Ostern 1948.
Ihre Vermählung geben bekannt :

Dr . Hans Mangold — Anneliese Mangold geb . Dörr , Khe ,Damaschkestr . 22 . 10. 4. 46. Tr . 15.30 Christuskirche .
Dr . med . Horst Helgenberger — Agnes Helgenberger geb .

Schwank . Khe-, Parkstr . 27. Tr . 10. 4. , 10.30 , St . Beruh.
Dr. Karl Beinert , Tierarzt — Herta Belnert geb . Gromer .

Bruchsal , Kaiserstr . 15, Unteröwisheiro . 3. 4 . 48 .
Heinz Schuck — Meta Schock geb . Beck . Kfce . , Gustav *

Binzstr . 6. Trauung : 10. 4. 46 , 10.00 , St. Bernhard .
Herbert Kenn — Else Keims geb . Kahm . Grünwinkel ,

Mörsch erstr . 8 . KL 4. 46 . Tr. : 11.30 ' Marfcuekircbe .
Geboren :

Bans -Ingbert Arvid , uns . Stamsnh . , 1. aagek . Dr. med . Ingb .
Sonderanann u . Frau Margarete . N . Vinc .-H . Dr. Stanl .

Amtliche Bekanntmachungen

Kindennilchnährmittel . Nachdem die Abstempelung aller
Voömflcb -BesteLlscbeine durch den Aufdruck „St. Karls¬
ruhe “ unnötig gewörd . ist , können Kinöermilebnabrmittel
ob 113. Zuteilungsperiode auf die mit einem Dienst¬
siegel des Ernährungsamts Karlsruhe -Stadt versehenen
Voiinrilch -Bestelischeine «her Vs Ltr. abgegeben werden .
Die Abstempelung der Volimich *Bestellscheine erfolgt ab
eofort nicht mehr durch die Bezirkssteilen , sondern durch
die Abteilung Krankenzusatz , Otto -Saöhs -Str . 5. Bei der
Abstempelung werden für den 29. und 30 . 4 . 48 Voll*
mficfc -£ eisemarken Aber tägl . Vs Ltr . ausgegeben , rm der
Vedäageru &g der Zuteitangeperiode «of 30 Tage Rech -
nog m tragen .

Nährmittel statt Datteln . Infolge Verzögerungen in der An¬
lieferung der Datteln ist die Ausgabe in der 113. Zutei¬
lungsperiode nicht möglich . Auf d . Nährmittelabschnitt X
der Karten 11—>15, 21—25 und 31—35 können daher 250 g
sonstige Nährmittel abgegeben werden . Sofern noch
Restbestände an Lnportmebl in den Geschäften vorhanden
sind , ist dieses ebenfalls avsrag &ten .

Fische . Die Fiscbabschnitte 2b und 3 der Lebensmittelkarten
der 113. Zuteilungsperiode können ab eofort beliefert
werden . Es wird nochmals darauf hingewiesen , daß nur

. die Abschnitte mit dem Unterdru -dk „Württemberg -Baden ' -'
gültig sind . Khe . , 5 . 4. 46. Ernähr -- .Amt Karisr .- Stadt

Kartoffeln bzw.. Zucker statt Kartoffeln . Auf den Bezugs-
au&vreis f. Speisekartoffeln werden nach Vorratslage für
d . I . und 12. Dekade der 113. Zut .*Per . auf gerufen : Auf
die Abschnitte 113/01 der I . und II . Woche = je 500 g
Rohzucker , zus . also 1000 g t . Verbraucher über 3 Jahre .
Auf die Abschn . 113/02 I . u. U. * je 375 g Rohzucker
f. Verbr . unt . 3 J . Emptf . der Zulagekarten 60—-64 und 73
erhalten auf jeden Abschnitt über 1000 g Kartoffel 9
150 g RoGmiöker, auf jed . Abschn . üb. 500 g Kart . ** 75 g
Rohzucker .

' Außer den m . Mengenaufdr . verseh . Kartoffel -
abschn . werden noch aufgerufen : Für Teilschwer - und
Schwerarbeiter (61 u . 62) die Abschn . „Kartoffeln " der
M. Dekade mit 1000 g , für Schwerstarbeiter (63) , die Ab¬
schnitte , .Kartoffeln " der I. und II . Dekade mit je
1000 g , für Mittelschwerarbeiter (64) die Abschn . „ Kar¬
toffeln " der I. Dekade mit 1000 g. Auf diese Abschnitte
kann ebenfalls 150 g Rohzucker ausgegeben werden . So¬
fern v . Verbrauchern üb. 3 J . auf Kart , verzichtet wird ,können auf die zusammenhängenden Abschnitte 113/01
der m . u . IV. Woche insgesamt 500 g Rohzucker ab¬
gegeben werden . Bei Abg . v . Kartoff . ist gleichz . der
Abschn . 106 des Karfsr . Hau&haltbeiblattes m. Kennz.
„3—6 J . " , „6— 10 J ." , „ 10—t20 J ." u . .über 20 J . " aöru -
sohnelden . Khe., 6. 4. 48. Emähr . -Amt Khe .-Stadt .Die Kartenstellen < (Mühlburg ) und 13 (Oststadt/Rintheim )sind am Samstag , 10. 4. 46 wegen ' Umzuges für den Pu-
blikumsverkehr geschlossen . Ab Montag , 12. 4. 48 , findet
für die Kartenstellen 6 und 13 die laufende Abfertigungnur noch ten Eraährungsamt , Otto -Sechs -Str . 5 (Haltest ,der Unie 5) Zimmer 10 und 11 durchgehend von 8.30 bist£ Uhr statt . Die monatliche Ausgabe der Lebensmittel
karten ist jedoch wie bisher in den BezirkssteHen .
Kfae. , 6. 4. 48. Erna-hrungsa mt Karlsruhe -Stadt .

Geldbeutel

Beteiilgongen/Kapitalmarkt

Verloren / Gefunden
Perlenkette vl . Gt Bel . Prof .

Dr. Paulcke,Kbe . ,Wendtst . 2 .
Br. Kotier m . D.-W&sche u.

Bettzeug 30.3. Brochs .—Khe .
veil . Gute Bel . ! 1Lehmann ,
Wensrägen , Hnuptetc . Mfi.

Bezugsmarke
f . Str .-Sch . H u . Hssch . vl .
Bel . Pfeil . Khe. .Herrenst . 3 .

Br . Geldbeutel (Mitte März)
ged. Bauer , 'Bacbstr . 69 .

Potent • Schlösse ! Schloßgait .
gefunden . Archiv BB9 & 1

Jg . erf . Baumeister als Teil¬
haber v . alt . Baugeschäft
gesucht . O 6655 an BNN.

Tücht Kaufmann biete ich
gute Existenz a . Teilhaber .
IS unt . 6277 an BNN.

Elektromeister od . Maschinen -
baumstr . als Teilb . f. Neu¬
aufbau eines Fabrik .-Betr .
ges . Werlcz. u. Maschinen
vorh . S 6278 an BNN.

Mit Kapital n. Büro Beteilig ,
od. Vertretungen ges . (Nur
60+ Unternehmen )) o unt .
6150 an BtNN.

An Konfektions -Betrieb Bet.
ges . 20 000 RM in bar und
versah . Masob . vorh ES u.
6625 an BNN.

An Bauwaren -Industrfe fNähe
Wiesbd .) tät . od. st Bet.

t geb . Außerd . Ringofenzieg .
z . Wiederinbetriebn . u . gr .
Ge>l. z. Anglied , and . Fert .
vorh . Eilßj u. 6514 an BNN

Neue Büro- « . Fabr .-Säume
240 gm, in reizender Klein¬
stadt b . Frankfurt w . bei
Partnerooh . v . Einzeih .-Un¬
tern . z. Verf . gest . Räume

. eign . s . bes . f . Fert . v . kL
Gebrauohsw . , Keramik , Ta-
felgeräten usvr . SS unter
6522 an BNN.

An Uhren - od . Sebmuckfabrik ,
groß . HersteOerwerkstatt o.
Großhandl . in Süddeutschl .
Beteilig , ges . , auch Kauf.
Eil-® u. P. 3374 durch
Ann .-Mayer , Stuttgart -W.,
Reinsburgstraße 87 .

15—20 000 SM gesucht . Gute
Sicherheit wird geboten .
S 6294 an BNN.

Ca. 20—30 600.—- z. Neuauf¬
bau eines Fabrikat .-Betr . v ,
pol . nabe !. Fachmann ges .
Grundstück sowie Masco .
etc . z. T. yfe. (3 6613 BNN.

26-36 §90 SM gg . gt . Sicberh .
saf . m «eso . 8 -6268 BNN.

Ca. 30 000 RM gg. gt . Sicher¬
heit sof . ausroleihen . 8
unter 6540 an BNN.

10» 060 SM ges . f. stille
Beteilig . , an erstkl . Unter¬
nehmen b . mebrf . Sicher¬
heit . Näh . durch : Hans
Schmitt , Finanz ., Khe . , Vor¬
holzstraße 7, Telefon 2117 .

Bausparvertrag , zur Zahlung
fällig , 15 000 Mk . zu ver -
kgnfen . 8 unter 6693 BNN.

Immobilien
Saal -Halle od . leicht beschäd .

Räume f . Kinoerricht , z. kf .
od. pachten gesucht . 122u.
6672 an BNN.1Großtankstelle m. mod . Kun¬
dendienststation in Karlsr .
an tüchtig . Fachmann als¬
bald zu vermieten . 0 u.
6610 an BNN.

Lebensmittelgeschäft v . Fach¬
mann zu kif. od . pacht . ge¬
sucht . S3 6660 an BNN.

Lebensmittelgeschäft in gut .
Lage zu verp . gg . Mitb . am
Aufbau } evtl . KaufmögJ.
13 unter 6282 an BNN .

Lebensmittelgeschäft mit W.
(2 Z-, Rü . u . Bad) zu verp .
3 schöne 25 . m . Kü. u . Bad
(Westst .) ges . Q 6620 BNN.

Süßwarengeschäit m . Masch.
(erstkl . Existenz ) , qr . Jahr .-
Ums. r i - d . Hauptstr . einer
gr . Stadt , US -Zone qegen
Wohnhaus . E 6249 BNN.

Mech. Werkstatt von qröfi.
Ing .-Büro m eig . Arbeits -
Programm zu kif. od. p-
qee . Meister k . übernomm .
werden . KJ 6338 an BNN.

Industrie - Anlagen , Fabrik -
grundstücke , auch Wieäer -
aufbauobjekte u . Bauge¬
lände f. verseh . wichtige
Untern , i . Auftr . zu kauf ,
od . Pacht , ges . Bankqesch .
f. Hypothek . Rieh . . Bauer
K.-G.. Stuttgart4N , Herd -
wert 22 , Telefon 91 29«.

Fabrikgebäude m. Wohnungen
2U k . od. paebt . ges . EvtL
rop .-tfäh . Grundst . , mögt .
Nähe Stadt . 8 u . 2041 C
Anzeigen -Bach , Stuttgart -S ,
Eberhardstraße 20.

Uhrmacher -Geschäft , Goldar¬
beiter - od. äbnl . Geschäft ,
mit od oh . Ware , z . Aus¬
bau a3s Uhrmacherbedarf -
Engros -Gescbäft in Stadt d.
amer . Zone ges . F . Vermitt¬
lung ot . Honorar . S ) unt .
S. 3376 durch Ann .-Maver ,
Shrttgart -W , Reinsburgst .S?.

Stilliegende Ziegelei od. als
Trookenschuippen geeignete
Räume , a . leerst . Scheune
(mindest 200 qm) zu miet .
od. zu kf . qes . <£eisanscbi .
od . Gleisnäbe erwünscht
C3 unter 6507 an BNN.

Baounternehmung v . Bauing .
su fcf. od. pacht ges . Evtl ,
tät . Beteilig . ES 6675 BNN.

Lagerplatz su kf . od . pachten
gesucht . E3 6668 an BNN.

Behelfsheim m . 2t Zi . u . Kü.
(35 qm) , Wassert , et L u.
Zuibeh. i . Busenbach z. vk .
Wert 3600 M. ® 6615 BNN-

Mehrere Hauaruinen in Khe.
u . Stuttg . zu qünst . Bed.
za v4rf . Näh . dch . : Hans
Schmitt , Immoib. , Karlsruhe ,
Vorholzstraße 7 , Tel . 211*7.

Hausaufban : Beteilig , am Auf¬
bau * einer Ruine gesucht
G9 unter 6694 an BNN.

Hausruine , früh . 8X3 Z .-Haus ,
mit gr . Garten , Westst .
Khe. , günst zu verfe. Näh .
dch . Hans Schmitt , Immob . ,
Khe. , Vorbolzst 7, T. 211-7 .

Ackergrandstück fanbeufäh .)
geboten q*r. kl . Bauplatz -
CS) unter 6290 an BNN.

Tiermarkt
Nutz - a . Fabrknh , tr . , g . Ziege

u . jg . Riad cd . KaÄ . Walecb -
fasver , Awe, Weetonaiket _91

Kuh (nient einqef .) gg . Rind ,
auch trächt . , od . Kuh (nur
einqef .) . Bender , Kirrlach ,
Mannheimer Straße 9.

Kalbin (Schw .-Scheck ) , mit
Kalb geg . iunq . Nutz - und
Fahrk . Lutz, Grünwettersb .

Mittelschw . Ackerpferd , Fahr¬
stier od . Nutz - u . Fahrkuh
m taf. od. geg , frisebmeik .
Zieqe . L. Wächter , Phi¬
lippsburg , Saalbach 8 .

Ziege m. Jungen geq . Fahr¬
kuh od. Rind . Kamanerer,
Liedolsheim , Hauptstr . 100.

Kräit . Bachforellenbrnt u . 1-
jähr . Karpfen : Forellen¬
zucht Gropp , Marxzell .

Verkauf and Verleib
Lieferwagen mit Fahrer zu

vermiet . Zulass . m. erbr .
werd . 53 6272 an BNN.

Imbert H.-Gasanlage , gut er¬
halt . , kom’pl ., f. 3 t LKW
(900 RM) , 12 V Lihtmasch .
u . Aal . (600 .-) z .vk . Furier ,
K.-Rüppurr , Rastatterst . 87a .

1—2 Rütteltische oh . Motor ,
Gr . 1—2 m , 2 Dacbsteinma -
schinen mit Formen in
Strangfelz und Biberscbw . ,
2 el . Generatoren , 5—7 PS
Drehstrom , 230 V , 4,2 kW ,
3500 U ./Min . , umständeh .
zu verk . fRM 2000 .—). ®
u. G 248 an Suweg , Ann .-

| Exp . , Stuttgart , Postf . 908,
Gute Büromasidiine in Brucb-

saÜ zu vermieten . Willi
Schmitt , Jüterbog II,
Schloßstraße 60.

Bandsäge auf Rädern au Mo¬
tor u . Guanmikabel sof . zu
vewn . E3 u . 6284 an BNN.
Kauf - und Leihgesuche

Kleinwagen , auch alt . Mod . ,
zu kauf . ges. Alb . Mayer ,
Foto -Werkst . , fl4b) Rottefi-
bvo (NednA

PKW v . Ind .-Betr . zu k . ges.
E3 unter 6566 an BNN.

Kl . Lieferwagen od. PKW,
fahrber ., dring , v . Gesch .
zu kf. ges . 53 6552 BNN.

Vorder - o . Hinterachse für
Mercedes -Wagen , 2,3 Ltr . ,
Type W 153. u . Getriebe
zu kf. ges . Standpunkt -Ver¬
lag , Stuttgart -S . , Urban¬
straße 14 A.

Einige FUegeroffiz.-Uniformen
leihweise oder käuflich zu
erwerb . gesucht . Mitteilung
weg . Besichtig , a . d . Gar
deröbeverw . des Badischen
Staatstheaters erbeten .

Bücher , alte u . neue , über
alle Wissensgeb . , v . Buch-
bdl . z . k . g. (3 6573 BNN.

Telefonverzeichnis dring , zu
kaufen gesucht . Bäckerei
Mühl , Ädlerstraße 3.

Ladeneinrichtung zu kaufen
gesucht . ® u . 6661 BNN.

Büromöbel , neu od . qebr . ,
sof . zu kf . g. £3 6257 BNN.

Schreibmaschine qq . qt . Ver -
qütg . zu leih . od. zu kauf ,
qes . @ 6144 an BNN.

Schreibmaschine ▼. Betrieb
dring , zu kf. gesucht . ®
unter 654? an BNN.

Schreibmaschine zu günstig .
Bed. v . Betr . zu leih . o . ki
qesuoht . G3 6148 an BNN.

Leih - Additionsmaschine von
Büre groß . Akt .-Ges . drqd .
ges . Gute Vergüt . Fach¬
mann . Behänd !, u . Pflegei
S unter K 1064 K BNN.

Adrema - Druckmaschine von
Fabrik sa kf. ges . SS unt .
X 262 an SÜWEG, Ann .-
Exp . , Stuttgart 1, Postf . 900 .

Dampfkessel , ca . 30—60 m*
Heirilä -cbe , zn kf . ges . §3
u . St.G . 3236 an Ann .-Exp.
Carl Gabler , Stuttgart -S. ,Fischerstraße 9 .

Elektr . Eismaschine leibw . o .
zu kauf . ges . Kabarett Just ,
Karlsruhe , Kaisers *?. 8L I

Nähmaschinen f. Haushalt *
Industrie v . Fabrik zu
ges . E3 an J . Albert ,
linqen , Schöllbronnerstr .

Schuhmacher -Nähmaschine *
Leisten u . Werkz . zu ks*
gesucht . Lange , Nein**
Karlstraße 16. ^Teller - od . Bandsrhleifmafg
110 V , Drebstrom , zu
ges . Hummel u . Ce. , Ö *
Waldstraße 11.

Dental -Höhensonne , od. s
Bestrabüungslampe , zu P1*
xise-w . dring , zu kf. tf**
13 6583 an BNN.

Flügel zu oiiet . qes . f*
saqe -Palast -Variete ,
Passage 20—26. ^

Besch. , unrep . Radiogeffljauch ohne Röhren , u
Plattenspieler , zu kf.
Radio -Freytag , KarlsfO "?
Karlstraße 32 . Tel . 675»-

Kinoapparat , auch beseb . .̂ ^
kaufep od . mieten qesudl
Gew .-Beteij . g ) 6654

Etektro -Porzellane (Lü*^
klemmen , Abzweigriag
Abzweigdosen , EinipP **
RundEklemmen, U-Dosefl *
Metallw .-Fabr . w kf. ^
S u . BNN 5382 an AJ*
Exp . Werner , Iserlohn - .

Altpapier jeder Art ist
nen u . gr . Meng . v .
и. Händü. lfd . dring .
к . ges . Gt. Bez. Ebner , Kd*
Hirschstr . 21. Tel . 3548*

Frauenhaare kauft lfd . Bâ
Stroh , Friseur der Da***
Khe .. Krieqsstraße 96. ^

Doppelwendeldraht fWoIfl*J
z. Glüh 1am-pen regene ra0*
geeiqnet (evtl , auch ErMjK
material ) in jed .
lfd . zu kf . ges . FßT, m
Ejnrichtg . einer
penreqeneration werd .
paraturen dring , benötift
Venmittl . erw . ©a u.
an Anzeigenmit * er **
eiefrfar, Bccn (Rfceial-
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